
Ort, Datum
Mieterhöhungsverlangen zum XX.XX.XXXX gemäß § 558 ff. BGB
Objekt, Einheit, Mietbereich, Eigentümer
Sehr geehrte Frau, sehr geehrter Herr,
Ihre Miete ist, abgesehen von Mieterhöhungen wegen Betriebskostenänderungen oder in Folge von Modernisierung, seit mindestens einem Jahr unverändert, während in der Zwischenzeit die Mieten für vergleichbaren Wohnraum z. T. erheblich gestiegen sind. 
Gemäß dem im § 558 BGB geregelten Verfahren kann eine Vergleichsmieterhöhung für nicht öffentlich geförderte Wohnungen durchgeführt werden, wenn die Miete, abgesehen von Mieterhöhungen wegen Betriebskostenänderungen oder in Folge von Modernisierungsmaßnahmen (§ 559 BGB), seit mindestens einem Jahr unverändert ist und die geforderte Nettokaltmiete das Entgelt für vergleichbare Wohnungen nicht übersteigt. 
Wir bitten Sie um Zustimmung zu folgender Erhöhung der Nettokaltmiete für die von Ihnen gemietete Wohnung WE Nr., Lage, mit einer Wohnfläche von XX,XX qm. 
Zur Begründung verweise ich auf folgende Vergleichswohnungen:
1. Straße Hausnummer, Stadt, Lage Wohnung, Zimmer Wohnung, Ausstattungsmerkmale (Balkon, Handtuchheizkörper, Parkett,..) Wohnfläche XX,XX qm, Mieter

2. Straße Hausnummer, Stadt, Lage Wohnung, Zimmer Wohnung, Ausstattungsmerkmale (Balkon, Handtuchheizkörper, Parkett,..) Wohnfläche XX,XX qm, Mieter

3. Straße Hausnummer, Stadt, Lage Wohnung, Zimmer Wohnung, Ausstattungsmerkmale (Balkon, Handtuchheizkörper, Parkett,..) Wohnfläche XX,XX qm, Mieter
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Ihre derzeitige Miete beträgt
XXX,XX €
Eine Erhöhung um
  XX,XX €, entspricht XX,XX % 

ergibt eine erhöhte Miete
XXX,XX €
zzgl. monatlichen Zahlungen
XXX,XX € BK-Vorauszahlungen 
beträgt der Gesamtbetrag
XXX,XX € ab dem XX.XX.XXXX
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Begründung des Mieterhöhungsverlangens gemäß § 558a Abs. 2 Nr. 1 BGB 
Bei der Berechnung der Mieterhöhung wurde die Kappungsgrenze in Höhe von 15 % berücksichtigt.. Danach darf sich die Miete innerhalb von 3 Jahren um nicht mehr als XX % erhöhen. Die von mir jetzt geforderte Mieterhöhung beträgt XX %.
Ihre Zustimmung zu diesem Mieterhöhungsverlangen
Bitte erteilen Sie Ihre Zustimmung zu diesem Mieterhöhungsverlangen schriftlich mittels der beigefügten Zustimmungserklärung bis spätestens zum XX.XX.XXX bei uns eingehend. 
Bitte beachten Sie, dass die schriftliche Zustimmung aller Vertragspartner erforderlich ist. Die kommentarlose Zahlung der erhöhten Miete genügt grundsätzlich nicht. Wir weisen Sie darauf hin, dass Schweigen als Ablehnung gilt. Sollte uns innerhalb der genannten Frist keine Zustimmungserklärung vorliegen, kann Klage auf Erteilung der Zustimmung erhoben werden. Wir gehen jedoch davon aus, dass die vorgeschlagene Anhebung Ihre Zustimmung findet. 
Sonderkündigungsrecht 
Alternativ erhalten Sie ein Sonderkündigungsrecht. Sie können Ihren Mietvertrag mit einer Kündigungsfrist von 2 Monaten zum XX.XX.XXX kündigen. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen und spätestens bis XX.XX.XXXX bei uns vorliegen. 

Mit  freundlichen Grüßen

Name, Firma
Anlagen:
· Zustimmungserklärung 
· Bewertung nach MSP

Ort, Datum
Zustimmung zur Mieterhöhung vom XX.XX.XXX, wirksam ab XX.XX.XXX
Objekt, Einheit, Mietbereich, Eigentümer
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Ihre derzeitige Miete beträgt
XXX,XX €
Eine Erhöhung um
  XX,XX €, entspricht XX,XX % 

ergibt eine erhöhte Miete
XXX,XX €
zzgl. monatlichen Zahlungen
XXX,XX € BK-Vorauszahlungen 
beträgt der Gesamtbetrag
XXX,XX € ab dem XX.XX.XXXX
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Zustimmung

Hiermit stimme(n) ich(wir) der Erhöhung der Nettokaltmiete auf XXX,XX € ab dem XX.XX.XXXX zu. 
Ort, Datum _________________________________

Unterschrift des Mieters/der Mieter (von allen Mietern zu unterschreiben) ____________________________________________
Absender, Straße, Hausnummer, Ort, Postleitzahl





Anrede 


Empfänger


Straße Hausnummer


Postleitzahl Ort











Absender, Straße, Hausnummer, Ort, Postleitzahl





Anrede 


Empfänger


Straße Hausnummer


Postleitzahl Ort














